
SOLTAU

Losnummern von
InnerWheel
Die Gewinner des Adventska-
lenders von Inner Wheel:
Mittwoch, 18. Dezember:
▶ 1. Gewinn 2936;
▶ 2. Gewinn 1941;
▶ 3. Gewinn 1407;
▶ 4. Gewinn 1206.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Julien Sternberg ist
der beste Vorleser
DIE OBERSCHULE IN Soltau hat ihren besten Vorleser gekürt.
Julien Sternberg aus der 6e konnte sich im diesjährigen
Vorlesewettbewerb gegen vier andere Schülerinnen und Schüler
der Jahrgangsstufe 6 durchsetzen. Er zieht nun im Februar
kommenden Jahres in die nächste Wettbewerbsrunde auf
regionaler Ebene ein, den Kreisentscheid. Mit Engagement und
Lesefreude waren die Schüler der Klassen 6a bis 6e am Start
und trugen Passagen aus ihren Lieblingsbüchern vor. Bewertet
wurden Lesetechnik, Interpretation und Textstellenauswahl.
Letztlich überzeugte Julien die Jury bestehend aus zwei
Lehrkräften, den Schülervertreterinnen Sarah Al Asmar und
Josephine-Filomena Vogt sowie den Elternvertreterinnen in
allen Kategorien. Alle klassen- und schulbesten Vorleser wurden
mit einer Urkunde und einem Buchgeschenk ausgezeichnet.
Aktuelle Lesetipps und Bücherlisten zu verschiedenen Themen
stellt der Vorlesewettbewerb außerdem auf seiner Website
vor. Bundesweit nehmen jährlich rund 600000 Schüler der 6.
Klassenstufe am Vorlesewettbewerb teil. Er ist einer der größten
und traditionsreichsten Schülerwettbewerbe Deutschlands und
steht unter der Schirmherrschaft des Bundespräsidenten. bz

KOLUMNE

Schwarze Zahlen sind der
wichtigste Indikator für
den wirtschaftlichen
Erfolg einer Firma. Da-

neben gelten zunehmend öko-
logische Nachhaltigkeit und die
Wahrnehmung sozialer Verant-
wortung als wesentliche Ele-
mente des unternehmerischen
Erfolgs. Darauf zielen auch die
ESG-Kriterien ab, die im nächs-
ten Jahr von einer wachsenden
Zahl von Mittelständlern erfüllt
werden müssen. Welche Fähig-
keiten und Mitarbeiterkapazi-
täten müssen Unternehmen vor
diesem Hintergrund aufbauen
und wie soll das in Zeiten von
Fachkräftemangel gelingen?
Je nach Branche, Größe und

regionaler Verankerung kommen
unterschiedliche ökologische und
soziale Nachhaltigkeitsaspekte
zum Tragen. Für viele Mittel-
ständler geht es zunächst um
Energiesparpotenziale, Abfallma-
nagement, Recycling oder Inklu-
sion. Sogenannte Green Skills
oder Future Skills müssen in je-
dem Unternehmen individuell
aufgebaut werden. Nur eine prag-
matische Herangehensweise
schrittweise gestaffelt nach Prio-
ritäten ist realistisch unddennoch
oft eine große Herausforderung.
Wichtig ist, diese Herausfor-

derung als Chance und Wirt-
schaftsfaktor zu sehen. So wird
aus Kosten eine Investition in die
ZukunftdesUnternehmens. Dazu
gehört auch, dass Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter neue Aufga-
ben übernehmen und dafür fort-
gebildet werden. So entstehen
zusätzliche attraktive Karriere-
optionen und dieMitarbeiterbin-
dung wird gestärkt.
Zugleich bietet sich Gelegen-

heit für weitere Innovationen,
zumBeispiel in inklusive Arbeits-
plätze, um neues Fachkräftepo-
tenzial zu erschließen. Es können
aber auch attraktive Teilzeitar-
beitsplätze für junge Väter und
Mütter als Fachkräfte oder für
erfahrene Silver Ager geschaffen
werden.
Nachhaltige Veränderungen

können überdies zumAnlass wer-
den, um neue Mitarbeiter mit
aktuellemFachwissen ins Boot zu
holen. Über Tandem-Modelle ge-
lingt der produktive Austausch
mit den bestehenden Mitarbei-
tern. Und natürlich kann man
projektbasierte Einsätze planen
und dafür mit Freiberuflern und
externen Projektleitern zusam-
menarbeiten.
Die Veränderungen kosten in

jedemFall Geld, das verdient wer-
den muss. Doch pragmatische
Lösungen sind möglich. Digitali-
sierung undKI können unterstüt-
zen. Öffentliche Förderprogram-
me stehen für Investitionen oder
Bildungsprogramme zur Verfü-
gung. Zugleich führen die nach-
haltigen Veränderungen zu Kos-
teneinsparungen und stärken –
wenn sie in eine Gesamtstrategie
eingebunden werden – die Wett-
bewerbsfähigkeit und damit Um-
satz und Gewinne des Unterneh-
mens.

Wer soll
das

machen?
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SCHNEVERDINGEN

Losnummern beim
Lions-Club
Die Gewinner des Advents-
kalenders vom Lions-Club
Schneverdingen: Mittwoch,
18. Dezember:
▶ 5008, 4275, 3822: je 50 Euro
in bar (Orthopaedicum Haus-
dorf & Fensky);
▶ 2689, 3343, 6132, 6265, 1686:
je ein Gutschein im Wert von
40 Euro (ATS Autoteile);
▶ 0878, 0993: je ein Reisegut-
schein im Wert von 100 Euro
(Schneverdinger Reisebüro).
Alle Angaben ohne Gewähr.

NEUENKIRCHEN/TEWEL

Informationen über
Teweler Baugebiet
Nach Abschluss der Erschlie-
ßungsarbeiten ist die Vermark-
tung des Teweler Baugebietes
„Am Osterfeld“ durch die Kreis-
sparkasse Soltau angelaufen. Das
Baugebiet am westlichen Rand
von Tewel bietet Platz für 15
zwischen 616 und 853 Quadrat-
meter große Grundstücke. Die
vollständig erschlossenen Areale
sind zugelassen für eine Wohn-
bebauung mit freistehenden,
eingeschossigen Einzelhäusern.
Am morgigen Donnerstag ver-
anstaltet die Kreissparkasse
im Vierständerhaus auf dem
Schröers-Hof in Neuenkirchen
einen Informationsabend, bei
dem Interessierte Details zu den
Grundstücken, Gestaltungsmög-
lichkeiten und Kosten erfahren
können. Aus organisatorischen
Gründen wird um eine An-
meldung unter immobilien@
ksk-soltau.de gebeten. bz

SOLTAU

Bilderbuchkino
zurWeihnacht
Die Bibliothek Waldmühle lädt
für Donnerstag, 19. Dezember,
ab 16.30 Uhr zu einem besinn-
lichen Bilderbuchkino ein. Im
Mittelpunkt steht das Bilder-
buch „Fröhliche Weihnachten,
Pauli“ von Brigitte Weninger
und Eve Tharlet. Die Geschichte
handelt von Papa Kaninchen,
der seinen Kindern vor Weih-
nachten Geschichten vom Hel-
fen und Teilen erzählt. Beson-
ders Pauli, der kleine Held der
Geschichte, lässt sich inspirieren
und beschließt, die Vorräte
seiner Familie mit den hung-
rigen Waldbewohnern zu teilen.
Das Bilderbuchkino richtet sich
an Kinder ab vier Jahren und
verspricht eine gemütliche und
besinnliche Atmosphäre. Der
Eintritt ist frei, doch aufgrund
der begrenzten Platzanzahl
wird um eine Anmeldung unter
bibliothek@stadt-soltau.de,
direkt in der Bibliothek Wald-
mühle oder unter (05191) 5005
gebeten. bz

NEUENKIRCHEN

Sprechstunde
des SoVD
Die nächste Sprechstunde des
SoVD Neuenkirchen für Mit-
glieder und Interessierte findet
am Donnerstag, 19. Dezember,
von 10 bis 11 Uhr im Vierstän-
derhaus auf dem Schröers Hof
statt. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. bz

VON ANDREE KÜSEL

Munster.Amvergangenen Sonn-
abend fand eine außergewöhn-
liche Aktion in Zusammenarbeit
mit dem Autohaus Plaschka
statt: Schülerinnen und Schüler
der Realschule Munster haben
tatkräftig Hand angelegt und
Autos gewaschen. Die Idee
stammt von Geschäftsführerin
Maria Plaschka, die sich von dem
Erfolg einer ähnlichenVeranstal-
tung der Schüler des Gymnasi-
ums inspirieren ließ.
Etwa 15 bis 16 Schülerinnen

und Schüler der verschiedenen
zehnten Klassen beteiligten sich
an der Aktion, die auf freiwilliger
Basis stattfand. Obwohl einige
Schüler derzeit im Ausland sind,
konnte eine große Anzahl von
ihnen motiviert werden, mitzu-
machen. Die Schüler und Schü-
lerinnen wollen mit Einnahmen
aus verschiedenenAktionen, wie
zum Beispiel dem Autos wa-
schen, einen Teil der Kosten für
ihre Abschlussfeier generieren.
Von 9 bis 15 Uhr legten sie sich
ins Zeug und bewiesen damit
ihre Ausdauer. Um den warten-
den Autobesitzern die Zeit zu
verkürzen, grillten die Schüler
auf einem Holzkohlegrill Brat-
wurst. Somancher Fahrer nutzte
die Möglichkeiten für diesen
kulinarischen Zwischenstopp.

Anerkennung von
der Geschäftsführerin

Es ist nicht das erste Mal, dass
Schüler solche Initiative ergrei-
fen. In den vergangenen Jahren
haben die Abiturienten dies be-
reitsmehrmals durchgeführt, um
Geld für ihren Abiball zu sam-
meln. Für die Realschüler war es
jedoch eine Premiere, da sie die
Einnahmen für ihre Abschluss-
feier verwenden möchten.
Maria Plaschka bestätigt die

Begeisterung und den Einsatz
der Schüler. Insgesamt war die
Auto-Waschaktion ein großer
Erfolg und unterstreiche das
Engagement und dieMotivation
der Schüler, Geld für ihre
Abschlussfeier zu sammeln, so

die Geschäftsführerin des Auto-
hauses.
Die Kunden hatten die Mög-

lichkeit, ihre Autos kostenlos
waschen zu lassen und das ge-
sparte Geld als Spende den Schü-
lern zukommen zu lassen, be-
richtetMarc Bobka, Fachleitung
Wirtschaft und Koordinator der
Berufsorientierung an der Realt-
schule. Die Autofahrer waren
großzügig und unterstützten die
Initiative gern. Insgesamt kamen
500 Euro zusammen. Trotz der
eisigen Kälte ließen sich die

Schüler nicht entmutigen und
zeigten einen beeindruckenden
Einsatz. Für viele von ihnen war
es eine neue Erfahrung, wie an-
strengend das Waschen von
Autos sein kann.
Aufgrund des Weihnachts-

stresses und des schlechtenWet-
ters kamen weniger Kunden als
erwartet. Aus diesemGrundwird
die Aktion voraussichtlich im
Sommer wiederholt werden. Die
Schüler möchten sich gern er-
neut engagieren und ihre Diens-
te als Autowäscher anbieten.

Bobka zeigte sich beein-
druckt von dem großen Engage-
ment und der Motivation der
Schüler bei dieser Aktion. Er
betonte, dass es sich bei der Ak-
tion ausschließlich um eine
Außenwäsche handelte und kei-
ne weiteren Dienstleistungen
angebotenwurden. Dennoch sei
das Engagement der Schülerin-
nen und Schüler bewunderns-
wert. Sie hätten nicht nur an den
eigenenVorteil gedacht, sondern
handelten im Sinne der Gemein-
schaft.

Dreck weg für
die Abschlussfeier

Schüler der
Realschule Munster

reinigen gegen
Spenden beim

Autohaus Plaschka
Wagen von Kunden

Mit Hochdruckreinigern waschen Schüler die Autos von Kunden der Waschstraße beim Munstera-

ner Autohaus Plaschka. Umfangreiche Vorarbeiten waren nötig, um auch die letzten verschmutz-

ten Ecken zu erreichen.
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